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PROF. DR. ARNOLD HEIM ACHTZIG JAHRE ALT
Am 2o. März 1962 feierte der bekannte Geologe und Weltreisende Prof. Dr. Arnold Heim

in voller Rüstigkeit seinen achtzigsten Geburtstag. Auch die Redaktion der Geographica Helvetica

möchte nicht verfehlen, ihm wenn auch nachträglich zu diesem Anlaß aufrichtig zu gratulieren

und ihm weiterhin Gesundheit und Glück zu wünschen (vgl. Bd. XII, 1957, p. 134).

EHRUNGEN
Anläßlich der 125-Jahrfeier der Frankfurter Geographischen Gesellschaft wurden für ihre

Verdienste um die geographische Wissenschaft oder die Gesellschaft durch Verleihung der
Ehrenmitgliedschaft geehrt: Prof. Dr. Hans Boesch, Direktor des Geogr. Instituts der Universität

Zürich und Prof. Dr. h.c. Eduard Imhof, ETH, Zürich. Prof. Dr. h.c. E. Imhof wurde überdies
von der Schwedischen Gesellschaft für Anthropologie und Geographie die Hedin-Medaille in
Gold verliehen. Die Redaktion der Geographica Helvetica gratuliert zu diesen Ehrungen
aufrichtig.

GESELLSCHAFTSTÄTIGKEIT — ACTIVITE DES SOCIETES

Verein Schweizerischer Geographielehrer. Anläßlich der letzten Jahresversammlung in
Bern wurde, wenn auch nicht überzeugend, die Herausgabe des Asienbandes beschlossen. Die
Verleger hatten erklärt, den Band nicht ohne Subvention herausgeben zu können. An einer
Sitzung der Lehrbuchkommission vom 2o.l.l962 in Zürich, an der auch der eine der Autoren des

betr. Bandes, Herr Dr. Nertz, Basel, teilnahm (Herr Prof. Dr. Gubler, Zürich, war verhindert),
wurde die Möglichkeit einer Anschaffung des Asienbandes durchwegs verneint, ebenso durch
Prof. Gutersohn die Beschaffung staatlicher Subventionen. Die Kommission beantragte deshalb,
den Band nicht herauszugeben. Der Vorstand des VSGg beschloß in seiner Sitzung vom 3. Februar

1962 im gleichen Sinne. Die Verleger sind übrigens bereit, jedem Autor Fr. 15oo als
Honorar auszubezahlen.

Die nächste Jahresversammlung findet am 29. und 3o. September 1962 in Baden statt. Wir
planen deshalb schon für die erste Hälfte August 1962 eine zehntägige Reise durch Österreich,
Dalmatinisches Küstengebiet und Poebene. Nähere Details folgen bald.

An der Jahresversammlung vom 3o. September 1961 wurde beschlossen, den ordentlichen
Mitgliederbeitrag von Fr. 4.5o auf Fr.5.— zu erhöhen. Für Mitglieder, welche die «Geographica»

durch unseren Verein abonniert haben, erhöht sich der Betrag um Fr. 16.— (früher Fr.
12.—) auf Fr. 21.—. Der Kassier bittet die entsprechenden Beiträge bis Ende April auf
Postcheckkonto III 18182 einzuzahlen (Mitglieder im Ruhestand oder mit mehr als 25 Jahren
Mitgliedschaft haben keinen Beitrag zu entrichten).

Für den Vorstand des VSGg der Präsident: Hans Bernhard

HOCHSCHULEN — UNIVERSITES

Geographische (G) und ethnographische (E) Vorlesungen und Übungen im Sommersemester 1962.
Ziffern bedeuten die Zahl der Wochenstunden, a) ETH. Gutersohn: G von Südeuropa 2,
Hydrographie 2, S 2 + täglich, Exkursionen (mit Winkler), S für Gemeindeingenieure (mit Grubinger,
Stahel, Custer, Tanner, Winkler); Winkler: Kulturg 1, Landesplanung IV 1, S (mit Custer) 2,
S für Gemeindeingenieure (mit Gutersohn, Grubinger, Stahel, Custer, Tanner) 2, Exkursionen
(mit Gutersohn); Egli: Strukturwandlung der Besiedlung 1, Hochkulturen des Städtebaues in Asien
und Amerika 1; Imhof: Kartographie II: Thematische Karten 2, Kartenzeichnen II 4. b) Handels-
Hochschule St. Gallen. Widmer: Handels-, Verkehrs- und politische G 2, S 2 + 2; Winkler: S 2.

c) Universitäten. Basel. Annaheim : Biog und natürliche Landschaftsgürtel 2, Wissenschaftstheorie
und Methodologie 1, Wirtschaftsg der Tropen 1, S 2, Feldaufnahmen, Exkursionen; Bühler:
Religion der Naturvölker 3, S 2, Führungen 1; Schmitz: Ethno-soziologische Grundbegriffe 2;
Trümpy: Sitte und Brauch im Alltag 1, Volkssagenforschung 1, S 2, Exkursionen (mit Wackernagel).

Bern. Gygax: Physikalische G I 2, Schweiz I 1, Hydrologie II 1, S 1 + 4, Exkursionen;
Grosjean : Afrika 2, Europa I: Norden 1, allgemeine Kulturg III: Agrarische Produktionsräume 2,
S 1 + 2; Nydegger: Limnologie I Thermik und Nährstoffhaushalt der Gewässer 1; Henking:
Allgemeine Ethnologie 2. Freiburg. Piveteau: L'Europe mediterraneenne 1, la circulation 1, Morphologie

structurale 1, G de la Suisse: Les Alpes 1, les Etats d'Afrique 1, S 1+ 1+ 1; Blum:
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Alpenflora 1; Huber: Grundbegriffe der E 1, Züge aus dem traditionellen Kulturbild der Südsee

1, Afrikanische Kunst 1, Volk und Volkskultur im Wandel der Gegenwart 1, S 2; Henninger:
Der Islam als Volksreligion in Arabien und Nordafrika 1, Geistesleben der Araber vom 6. bis 20.

Jahrhundert 1. Geneve. Lombard: Geologie generale et g physique 1; Burky: G humaine 5, S 1;
Da.MI: G historique et politique 1, G ethnique et linguistique 1; SautER: E 1; Lobsicer-Dellen-
bach: E generale 1. Lausanne. Onde: Les oceans et les mers 1, Paysages economiques du monde
1, Explication de cartes 1, G economique et S de G 2, Industrie hydroelectrique 2, S 1 + 1, G
humaine 1; MERC1ER: Topographie d'exploration 4; Villaret: Phytog II, 1. Neuchätel. Aubert:
G physique 2, S 2; Gabus: G economique (alimentation) 1, G humaine 2, S 1, Le Sahara 2.

Zürich. Boesch : Morphologie 4, Nordamerika 2, S 2 + täglich, Exkursionen (mit SuterI; Suter:
Frankreich, S 2; Schüepp: Wetteranalyse und -prognose 2; Guyan: S 4; Henking: Einführung in
die allgemeine E 2; Steinmann: S in E 1; Thomas: Grundlagen der Fließwasserkunde 1; Burla:
Tierg 1; Weiss: Der schweizerische Kulturraum im Volkskundeatlas 1, Zur Volkskunde des Kantons

Zürich 1, S 1 + 2; Vogt: Siedlungsform und Siedlungsraum in ur- und frühgeschichtlicher
Zeit 1; Dubler: Weltbild, Länder- und Völkerkunde im Islam 2.

FÜNFZIGJAHRFEIER DES GEOGRAPHISCHEN INSTITUTS
DER UNIVERSITÄT BASEL

Aus Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens des Geographischen Instituts der Universität
Basel veranstaltet sein Vorsteher, Prof. Dr. Hans Annaheim am 12. Mai 1962 einen Festakt
über «Praktische Gegenwartsaufgaben der Geographie». Es werden sprechen: Prof. Dr. Heinrich

Gutersohn, Direktor des Geographischen Institutes der ETH und Präsident der Schweiz.
Vereinigung für Landesplanung über «Die Geographie als Grundlage der Orts-, Regional- und
Landesplanung» und Prof. Dr. Carl Troll, Direktor des Geographischen Instituts der Universität

Bonn über «Die geographische Strukturanalyse in ihrer Bedeutung für die Entwicklungshilfe».

Beginn: 14.3o Uhr. Ort: Großer Saal des Bernoullianums, Bernoullistr. 32/34. Behörden,
Dozenten und Studenten der Universität wie auch Geographen der weitern Umgebung sowie
alle Freunde der Wissenschaft sind zu diesen Vorträgen freundlich eingeladen.

REZENSIONEN - COMPTES-REND US CRITIQUES
Richard, Jean-Louis: Les forets acidophiles du
Jura. Etude phytosociologique et ecologique,
publiee par la Commission phytogeographique
de la Societe helvetique des sciences naturelles.

II est evident que la these de M. J.-L.
Richard ne s'adresse pas ä des geographes, et
ceux-ci, ä moins de posseder de solides con-
naissances dans le domaine des sciences
naturelles, ne l'aborderont pas sans quelques diffi-
cultes. Toutefois certains des resultats aux-
quels aboutit l'auteur ne manquent pas d'etre
tres interessants au point de vue geographique.

Etudiant les forets acidophiles, l'auteur
distingue Celles qui vegetent sur les moraines
ä forte teneur en materiel alpin siliceux qui
bordent la chaine, de Celles qui, assez para-
doxalement, reposent sur un calcaire pur. La
premiere categorie comprend principalement
des hetraies. La seconde, formee de resineux
(epiceas, pins), s'est developpee sur des litho-
sols couverts d'humus brut, dans les stations
particulierement froides ou mal drainees (ma-
rais bombes). Ces formations ne couvrent que
des surfaces assez reduites. II n'en reste pas
moins vrai que le geographe ne peut les igno-
rer. II trouvera d'autre part, ä la fin de cette
these, des considerations du plus grand interet
sur la limite superieure naturelle de la foret
dans le Jura qui differe absolument de la
limite actuelle, due ä Intervention de I'homme.

j. BARBIER

Schaufelberger, Otto: Das Zürcher Oberland.
Schweizer Heimatbücher Bd. 34, 2. Auflage. Bern
1962. Paul Haupt. 56 Seiten, 32 Tafeln.
Geheftet.

Teil I des Heimatbuches Zürcher Oberland
ist der «Höhenstraße» gewidmet, die vom st.
gallischen Rapperswil am Zürichsee bis zu
den Höhen des Bachtel reicht. Man darf ruhig
sagen, daß es sich um eine der schönsten
Landschaften der Schweiz handelt. Dafür ist
auch die Schrift in Wort und Bild beredtes
Zeugnis. Sie erzählt von Feldern, Wäldern,
Bergen, Weihern, Höfen, Weilern und Dörfern

und ihren Geschicken, von alten und neuen

Zeiten und lädt so überzeugend zum Gang
durch die Gegend ein, die durch ihr
unvergleichliches Panorama auf die Alpen immer
wieder lockt. Eine Werbeschrift wie sie sich
ein Gebiet nicht besser wünschen könnte.

E. AMMANN

Wirth, Walter: Beiträge zur Geschichte der
Zürcher Kartographie. Rüdigers Karte der Grafschaft

Kyburg. Zürcher Chronik 1957, Nr. 1.—
Neuerwerbungen der Reliefsammlung des städtischen

Museums. Mitteilungen der Naturwissenschaft!.

Gesellschaft Winterthur, Heft 29, 1959.
— Über ältere Alpenreliefs des städtischen
Museums Winterthur. Mitteilungen der Naturwissenschaft!.

Gesellschaft Winterthur, Heft 30, 1961.
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